
Musikalisches „Drehtürmodell“ in der Grundschule Jürgenohl mit der  
Kreismusikschule Goslar 

 
Ein Modellprojekt zwischen der Kreismusikschule Goslar e.V. und der Grund-
schule Jürgenohl soll mit Beginn des Schuljahres 2015/16 erstmals ermögli-
chen, dass Schülerinnen und Schüler der 1. bis 4. Klassen in der Grundschule 
Jürgenohl Einzel- und Gruppen-Unterricht mit einem Musikinstrument am Vor-
mittag erhalten können.  
 
Während des halbstündigen Instrumentalunterrichts nehmen die angemelde-
ten Schülerinnen und Schüler nicht am regulären Schulunterricht Unterricht 
teil. Wichtiger Unterrichtsstoff und die täglichen Hausaufgaben sollen durch zu-
verlässige Schülerpaten gewährleistet werden.  
 
Dieses sogenannte „Drehtürmodell“ wird mit guter Erfahrung bundesweit an 
einigen Schulen praktiziert, die hierfür die entsprechenden räumlichen und or-
ganisatorischen Möglichkeiten bieten können.  
 
Durch die fließende Einbindung von Instrumentalunterricht in den Vormittags-
bereich eröffnen sich für die Schülerinnen und Schüler viele positive Effekte. 
Der zusätzliche Weg in die Musikschule bleibt Kindern und Eltern erspart. Die 
Konzentration und Motivation der Kinder ist vormittags in der Regel frischer. 
Die Aufnahmefähigkeit ist daher oft besser, während die zusätzliche Beanspru-
chung für die Kinder gleichzeitig geringer wird, das heißt, der Nachmittag kann 
für Spiel und Freizeit genutzt werden.  
 
Die für Eltern und Musikschullehrer oftmals schwierige Terminfindung wird 
durch die Verlagerung auf den Vormittag extrem verbessert dadurch, dass so-
wohl zahlreiche Musiklehrkräfte als auch Schüler relativ flexibel sind. Hierdurch 
eröffnet sich den Schülerinnen und Schülern ein sehr viel größeres Spektrum an 
verschiedenen Musikinstrumenten, die nun zur Wahl stehen. 
 
Die Kreismusikschule begrüßt das Drehtür-Modell aus diesen Gründen sehr. 
Auch für die Lehrkräfte eröffnet das Zeitfenster am Vormittag ausschließlich 
Verbesserungen für Qualität, Vielfalt und Organisation. Die Freude ist groß, in 
Herrn Klaas einen für seine „Vorreiterfunktion“ bereits bekannten Schulleiter 
zu finden, der dieses Modell nun in einer Pilotphase in der Grundschule Jürge-
nohl angehen wird. 
 


